Die Fusion Herlisberg und Römerswil

Zwischen Offenheit, Einsicht und Bedauern

Die Fachgruppen haben ihre Bericht abgeliefert. Die Fakten zur Fusion sind weitgehend bekannt, aber noch müssen Gespräche mit dem Kanton geführt werden. Geht es nach der Meinung der politisch Verantwortlichen von Herlisberg und Römerswil, dann ist diese Fusion sinnvoll. Doch was denken die Einwohnerinnen und Einwohner? Ein paar von ihnen haben wir befragt.

Es gibt keine andere Lösung

Es wird wohl keine andere Lösung geben als diese Fusion. Am Anfang war ich gar nicht begeistert, doch die Entwicklung zeigt uns, dass wir uns die kleine Gemeinde nicht mehr leisten können. Mit dem neuen Finanzausgleich sind wir fast gezwungen zu dieser Fusion. Ich habe Mühe damit, weil ich denke, dass der Zusammenhalt in der grösseren Gemeinde leidet. Zuerst wurde die Feuerwehr fusioniert, die Kameradschaft war grösser, also wir noch alleine waren. Eine ähnliche Entwicklung gab es mit dem Eingehen der Käserei. Früher haben wir uns noch täglich gesehen und gesprochen. Seither fehlt dieser Kontakt. Das ist schade

Der Zusammenhalt zwischen den Gemeinden kann auch wachsen. Doch da sind die Einwohnerinnen und Einwohner gefordert, sich bei öffentlichen Arbeiten oder im Vereinsleben zu engagieren. Viele Vereine tun schon viel zusammen. Persönlich bin ich bereit, einen Beitrag beizutragen. 

Stöckli Josef, Landwirt in Herlisberg

Sparen können wir auch zusammen

Ich bin überzeugt, dass Römerswiler würden die Herlisberger gerne aufnehmen würden. Wir haben schon heute einen guten Zusammenhalt, die Fusion könnte das noch unterstützen. Im Alltag würde sich nicht viel ändern. Ich finde die Idee, des Zusammengehens richtig. Sparen müssen wir in beiden Gemeinden, wir können das genau so gut zusammen tun.

Die Kindergärtner von Herlisberg kommen bereits nach Römerswil, es wäre richtig, wenn alle Kinder hier die Schule besuchen könnten. Der Weg mit dem Bus würde für sie einfacher. 

Bertha Moser, seit über 52 in Römerswil

Man nimmt den Kindern den Schulweg

Mich macht diese Fusion als Mutter traurig. Meine Familie hat Herlisberg als Wohnort ausgewählt, um unserem Kind ein intaktes, überschaubares Umfeld zu bieten, wo ein Leben mit der Natur noch möglich ist. 

Gegenüber dem Schulstandort Retschwil hatten wir zuerst Bedenken, doch diese waren völlig unbegründet. Es ist eine wunderbare Welt für unsere Kinder. 

Jetzt wollen sie die Schulen zusammenlegen, danach werden unsere Kinder mit dem Bus nach Römerswil geführt. Dass den Kindern diese eigene Welt des Schulweges wegnimmt, das ist für mich eine Katastrophe. Hier geht es nicht um kalte Materie, sondern um die Kinder und die lassen sich nicht fusionieren. 

Bei dieser Fusion zählt nur das Geld. Natürlich wünsche ich mir auch keine höheren Steuern. Wäre die Schule nicht, könnte ich mir eine Fusion ohne Probleme vorstellen. Für mich spielt es keine Rolle, ob ich die Steuererklärung hier oder dort einreiche, das tut mir nicht weh. Ich hänge aber sehr an der Schule in Retschwil.

Annelis Wicki, Seminarleiterin, Herlisberg, 1 Kind

Den Schritt nicht verwehren

Ich bin kein Gegner dieser Fusion. Wenn es die Fusion braucht, dann akzeptiere ich sie. Die Verantwortlichen der Gemeinde werden das schon gut abklären, ich habe Vertrauen in ihre Arbeit. 

Ich sehe weder Vor- noch Nachteile dieser Fusion. Im Alltag wird sich nichts ändern, alles bleibt, wie er ist. Mit den Herlisbergern haben wir uns schon immer gut verstanden. Ich habe keinen Bedenken, wenn wir zusammen gehen. Von den Steuern her rechne ich mit keiner Erhöhung. Wir müssen schon heute sehr viel Steuern bezahlen, ich kann mir nicht vorstellen, dass die Verantwortlichen dafür besorgt sind, dass es nicht noch mehr sein wird. Mit dem neuen Finanzausgleich stehen wir besser da und für die Herlisberger ist es besser, wenn wir Fusionieren. Wir sollten den Herlisbergern diesen Schritt nicht verwehren. Klar, ich wäre nicht begeistert, wenn wir noch mehr bezahlen müssten. 

Alois Achermann, Schweinemäster, pensioniert, Römerswil

Nicht noch mehr bezahlen

Ich finde gut, wenn wir zusammengehen, es bringt Vorteile für beide Gemeinden. Ich weiss, dass die Herlisberger an der Schule Retschwil hängen. Doch ich bin sicher, dass es Sinn macht, wenn alle Kinder nach Römerswil zur Schule gehen. Die Kinder kommen für den Kindergarten und das MUKI-Turnen nach Römerswil. Persönlich finde ich es schade, wenn sie danach getrennt werden. Der Zusammenhalt leidet. Wir leben hier so nahe beieinander, dennoch kennen wir uns nicht sehr gut. Die gemeinsame Schule könnte hier einiges verbessern helfen. 

Von Vorteil sehe ich auch, wenn die Gemeinde noch wachsen kann. Wir erhalten politisch ein grösseres Gewicht. Womit ich Mühe hätte wäre, wenn die Steuerbelastung höher als heute ausfallen würde. Wir bezahlen schon heute relativ viel. Obwohl ich die Fusion für richtig erachte, würde ich die Fusion ablehnen, wenn wir noch mehr zu bezahlen hätten.

Feer Irene, Römerswil, Hausfrau, 2 Kinder

